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Erfahrene Berater erstellen maßgeschneiderte SCM-Konzepte 	 Foto: Marco Rothenburger

Mit der 4Production hat die PSI-Gruppe 

ein neues Familienmitglied, das zusätzlich 

zu seinem Produktionsmanagement- 

System (PMS) für die Aluminium- und 

Kupferindustrie  mit seiner Beratungs-

kompetenz das Leistungsangebot optimal 

erweitert. Denn am Anfang einer jeden 

Veränderung stehen immer Zielvorga-

be, Analyse, Konzept und Planung. 

Und wenn es dann an die Umsetzung Lesen Sie weiter auf Seite 3 

Optimale Lösung mit Business Consulting

Supply Chain Management

geht, hat man gerne einen erfahrenen 

Berater an seiner Seite. Dafür steht 

4Production, Spezialist für intelligente, 

reaktionsfähige und flexible Supply 

Chain Management (SCM)-Lösungen 

in der Metallindustrie. 

Stellen Sie sich vor, Sie möchten Ihr 

Unternehmen umbauen, erweitern oder 



Newsticker
+++ Der Vorstand der PSI AG hat 

am 4.  Mai  2009 beschlossen, bis zu 

800.000 eigene Aktien (das entspricht 

ca. 6,7 Prozent des Grundkapitals) 

über die Börse zurückzukaufen. +++ 

PSI plant Dividendenzahlung ab 2010 – 

Die PSI AG beabsichtigt, für das Jahr 

2009 und die Folgejahre eine Dividende 

auszuschütten. In der Sitzung, die 

unmittelbar im Anschluss an die 

Hauptversammlung stattfand, haben 

Aufsichtsrat und Vorstand der PSI AG 

beschlossen, der Hauptversammlung 

2010, erstmalig seit dem Börsengang, 

eine Dividendenzahlung in Höhe 

von mindestens 50 Prozent des 

Jahresergebnisses der PSI vorzuschlagen. 

+++ PSI realisiert erstmals RFID-

Echtzeit-Ortung im ÖPNV – Funk-

basierte Ortung von Bussen und 

Straßenbahnen bei der Stuttgarter 

Straßenbahn AG +++
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Die HANNOVER MESSE 2009 hat mitten in der schweren Wirtschaftskrise ein Zei-

chen der Entschlossenheit der Industrie gesetzt. Im Mittelpunkt der Messe standen nicht 

Ursache und Verlauf der Krise, sondern Ansätze zur Lösung. Rund 210.000 Besucher 

– jeder vierte davon aus dem Ausland – kamen nach Hannover. Bei den Ausstellerzahlen 

festigte die HANNOVER MESSE ihre Position als weltweit bedeutendstes Technologie-

ereignis: 6.150 Aussteller aus 61 Nationen präsentierten ihre Produkte auf 224.800 

Quadratmetern Ausstellungsfläche.	 Foto:  Hannover Messe



Liebe Leserinnen und Leser,

in dieser Ausgabe 

des production ma-

nagers wollen wir 

Ihnen die Business 

Consult ing-Leistun-

gen der 4Production 

näher bringen. Unser 

Team ist auf die Sup-

ply Chain der Metall-

erzeugung und weiterverarbeitenden 

Halbzeugfertigung spezialisiert. Dort 

ist die Heimat unserer Berater, die 

mit ihrem tiefen Prozess-  und Pro-

duktions-Know-how relevante Eng-

pässe erkennen, nutzbare Potenziale 

identifizieren und diese effizient und 

nachhaltig heben.

Im Fokus stehen immer die Marktanfor-

derungen, Ihr eigenes Produktions- und 

Logistiknetzwerk und die wirtschaftliche 

Ergebnisoptimierung. Der Weg zur op-

timalen Supply Chain wird individuell 

mit unseren erprobten Vorgehensmodel-

len gestaltet. Weil wir in der Metallwelt 

zu Hause sind, bringen wir langjährige 

Branchenerfahrung in jeden Schritt ein.

Lesen Sie, mit welcher Strategie 4Pro-

duction die besten Lösungen mit seinen 

Kunden entwickelt und wie wir Change-

Prozesse planen und umsetzen. Der Er-

fahrungsbericht aus den Schmiedewerke 

Gröditz wird Ihnen einen guten Ein-

druck aus der Praxis geben. 

Wir wünschen viel Spaß bei der Lektüre 

und freuen uns über Ihre Anregungen 

oder Fragen.

Ihr Erwin Bronk

Vorstand 4Production AG

erwin.bronk@4production.de

Editorial
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modernisieren. Sie möchten schneller und 

flexibler Marktbedürfnisse erfüllen und 

auf Veränderungen reagieren. Sie wollen 

effektiver produzieren oder Ihre Neuer-

werbung effizient integrieren. An wen 

wenden Sie sich? Optimal wäre jemand 

mit langjähriger Erfahrung, der schon 

eine Vielzahl von SCM-Konzepten erstellt 

und umgesetzt hat, der die nachhaltigen 

Ansätze im Markt kennt bzw. entwickelt 

hat und mit bewährten Vorgehensmodellen 

arbeitet. Also ein erfahrener Architekt, 

der Ihnen ein realistisches Bild Ihrer 

Visionen erstellt, die Ausschreibung und 

den Lösungsvergleich durchführt. Bei 

Bedarf übernimmt er auch die Funktion 

des „Bauleiters“, damit das, was gewollt 

wurde, wirklich erreicht wird. 

Gezielter Hebel, große Wirkung – genau so 

verstehen sich die Berater der 4Production, 

wenn es um die optimale Ausrichtung 

Ihrer Supply Chain und die effizientesten 

Strukturen in der metallerzeugenden 

und verarbeitenden Fertigung geht. Das 

spezielle Branchen-Know-how bringen wir 

gleich mit ein. Unsere Berater stellen die 

richtigen Fragen und wissen genau, wo sie 

suchen und schauen müssen. Wo liegen 

Ihre Optimierungspotenziale verborgen? 

Wie können Sie Ihr industrielles Gesamt-

konzept und Ihre Vertriebsstrategie in der 

Supply Chain abbilden? Welche Investi-

tion, welche Modernisierung bringt den 

größten wirtschaftlichen Effekt? Wie sieht 

der ideale, eingeschwungene Zustand aus? 

Das sind die Themen und Fragestellungen, 

die das Team von 4Production tagtäglich 

bearbeitet und beantwortet. Hierzu haben 

wir sowohl für die strategische als auch 

die taktisch operative Ebene Consulting-

Bausteine entwickelt. 

Die SCM Strategie-Beratung hat die 

wirtschaftliche Optimierung (EBIT, 

ROCE) der Supply Chain zum Ziel. Dabei 

erstellen und vergleichen wir unterschied-

liche Szenarien unter Berücksichtigung 

strategischer Rahmenbedingungen, wie 

Geschäftsmodell,  Markt- und Produkt-

anforderungen, Differenzierungs- und 

Investitionsstrategien und der bestehenden 

Supply Chain.

Taktisch operative Fragestellungen werden 

mit aufeinander aufbauenden Consulting-

Bausteinen behandelt, die Schritt für 

Schritt zur optimalen Lösung führen.

Die Potenzialanalyse ermittelt erreichbare 

Potenziale der verschiedenen Kompo-

nenten in der Supply Chain. Ausgehend 

von Materialflüssen/ -beständen und 

Produktionsressourcen werden unter 

Berücksichtigung der Zielsetzungen Po-

tenziale identifiziert und nachvollziehbar 

quantifiziert. Damit ist die Grundlage für 

das weitere Vorgehen geschaffen.   

Die kundenspezifische Auslegung der 

Supply Chain erfolgt im Customizing 

der Supply Chain: Produktbezogene Fer-

tigungswege, intelligente Halbzeugstufen, 

Distributionscenter sowie markt- und 

produktspezifische Servicegrade werden 

hier betrachtet. Das Design der zukünf-

tigen Prozesse und der dazu passenden 

Organisation stehen hier im Vordergrund. 
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Am Ende steht fest, wer, was, wann und 

wo entscheidet.

Das Inventory Design & Engineering 

klärt: Wie viel Bestand ist wo in der 

Supply Chain zweckmäßig? Welcher 

Bestand ist abhängig von Transport- 

und Produktionslosgrößen (Kampagnen 

etc.), Lieferbereitschaft, Servicegrad, 

Qualitätsanforderungen und zur Eng-

passabsicherung notwendig? 

Das Solution Integration Concept um-

fasst:

	Abbildung der Prozesse auf eine •	

Lösungsarchitektur (Welches System 

unterstützt welchen Prozess?) 

Synchronisation der Lösungskom-•	

ponenten, Festlegung der Schnitt-

stellen

Spezifikation & Lastenheft für die •	

Lösungsarchitektur

Erstellung einer nutzenorientierten •	

Einführungsstrategie (Prozesse & 

Systeme)

Ausschreibung & Bewertung des •	

Abdeckungsgrades

Damit steht fest, was, wie und in welcher 

Reihenfolge umzusetzen ist. 

4Production unterstützt Sie in der Ein-

führungsphase beim Change Management 

und als Implementierungspartner. Über-

schaubar und strukturiert werden Verän-

derungen angestoßen, Mitarbeiter geschult 

und alle mit ins Boot geholt. Stufenweise 

werden Funktionalitäten eingeführt, alte 

Planungs- und Entscheidungsprozesse 

durch neue nachhaltig abgelöst und 

kontinuierliche Verbesserungsprozesse 

etabliert.

Abschließend noch ein Wort zu der häufig 

gestellten Frage, ob es tatsächlich den 

anbieterneutralen Berater gibt? Wenn 

überhaupt, könnten doch nur Wissen-

schaftler wirklich unabhängig sein, denen 

dann aber häufig fehlende Praxisnähe 

und Umsetzungskompetenz nachgesagt 

wird.

Die 4P Berater entwerfen seit mehr als 

15 Jahren umsetzbare und praxiserprobte 

SCM-Konzepte, die sie unabhängig von 

Tools und IT entwickeln. Wenn zur 

nachhaltigen Nutzenerreichung Soft-

warelösungen zweckmäßig sind, greifen 

wir auf die branchenfokussierten PSI-

Produkte ergänzt um Partnerlösungen 

zurück. Unsere Kunden bestätigen den 

4P Ansatz: „Uns war bei der Auswahl 

vor allem wichtig, dass das Grundprodukt 

bereits sehr eng an unsere spezifischen 

Prozesse herankommt“, erklärt Karsten 

Neumann, Projektleiter bei Schwermetall 

Halbzeugwerk GmbH in Stolberg, einem 

weltweit führenden Hersteller von Vor-

walzbändern aus Kupfer und Messing. „Die 

einfache Abbildung unserer Prozesse hat 

unsere Auswahlstrategie bestätigt.“ 

„Wir lassen uns an unseren Ergebnissen 

messen: Ein erfolgsorientierter Bonus ist 

fast immer Bestandteil unserer Honorare 

und Verträge“, so Erwin Bronk, Vorstand 

der 4Production. „Unser Anspruch ist 

es, dass jeder Euro, der in unsere Lösung 

investiert wird, den zehnfachen Nutzen 

zurückbringt.“ 

Autorin: Dr. Caren Möhrke, Marketing Services,  
Düsseldorf
Kontakt: Dieter Deutz, Direktor Consulting & SCP,
4Production AG
dieter.deutz@4production.de

Die 4Production AG freut sich, Sie 

am Standort Aachen/Würselen in 

ihren neuen Räumlichkeiten (Car-

lo-Schmid-Str. 12, 52146 Würse-

len) begrüßen zu dürfen.
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Supply Chain-Beratung

Engpässe aufdecken, Gesamtablauf optimieren, SCM vorbereiten

Die Schmiedewerke Gröditz GmbH/ 

Elektrostahlwerke Gröditz GmbH ste-

hen vor allen Dingen für eine vielfäl-

tige Palette an Stahlerzeugnissen. Um 

flexibler auf die Anforderungen der 

Kunden reagieren zu können, wurde 

schon 2006 beschlossen, ein durch-

gängiges Supply Chain Management-

System (SCM) einzuführen. Doch wer 

kennt sich aus mit den spezifischen 

Produktionsprozessen und Material

flüssen in einem stahlerzeugenden 

und -verarbeitenden Unternehmen? 

Welche Lösungen haben sich in der 

Stahlbranche schon bewährt? Um den 

passenden SCM-Ansatz zu entwickeln 

und die Implementierung optimal vor-

zubereiten, wurden die Berater der 

4Production an Bord geholt: Ein Team 

von Spezialisten mit Produktions-

Know-how in der metallerzeugenden 

und weiterverarbeitenden Fertigung. 

Die Unternehmensgruppe Georgsma-

rienhütte vereint 52 mittelständische 

Unternehmen in Deutschland, Öster-

reich und Belgien. Sie alle verbindet 

das gleiche Ziel: Immer neue Anwen-

dungsfelder für die Werkstoffe Stahl, 

Eisen und Aluminium zu finden und zu 

nutzen. 

Die Schmiedewerke in Gröditz stellen 

auf der Basis des im Elektrostahlwerk 

erzeugten Stahls Freiformschmiede-

stücke und Ringwalzerzeugnisse her, die 

mechanisch vor- oder fertig bearbeitet 

werden. Moderne Technologien und 

ein flexibles Leistungsangebot ermög-

lichen maßgeschneiderte Produkte, die 

bis zu 45 Tonnen wiegen können. Die 

Werkstoffpalette von rund 300 Stahl-

marken in mehr als 1.700 Analysen-

modifikationen zeigt die Vielfalt der 

Anwendungsmöglichkeiten: Zum Bei-

spiel im Werkzeug- und Formenbau, im 

Großmotoren- und Energieanlagenbau 

und im Maschinenbau.

Um die Anlagenkapazitäten effizienter 

zu nutzen und sich mit mehr Service-

kompetenz und Qualität gegenüber dem 

Wettbewerb zu positionieren, beschloss 

die Unternehmensleitung, die gesamte 

Lieferkette zu optimieren – vom Ein-

kauf bis zur Auslieferung an die Kunden. 

Denn die komplexen Fertigungsprozesse 

sowie stark wechselnde Bedarfsschwan-

kungen und Engpässe führten häufig zu 

einem zu hohen Bestand. Flexibilität 

und Geschwindigkeit bei spezifischen 

Kundenanforderungen sollten deutlich 

erhöht werden.

Die Berater der 4Production hatten 

beim entscheidenden Engineering die 

Aufgabe, auf der Grundlage der spezi-

Effiziente Produktionsprozesse   	 Foto:  Schmiedewerke Gröditz GmbH
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Autorin: Dr. Caren Möhrke
Kontakt: Dieter Deutz, Leiter Consulting & SCP,
4Production AG
dieter.deutz@4production.de

ellen Anforderungen, der Unterneh-

mensstrategien und dem industriellen 

Konzept, 

die zweckmäßige Aufbau- und Ab-•	

lauforganisation, 

das ausschreibungsfähige Lasten-•	

heft und  

die optimale Einführungsstrategie   •	

innerhalb von sechs Monaten zu entwi-

ckeln und zu definieren. 

Die zukünftigen Abwicklungsprozesse 

wurden den Lösungskomponenten zuge-

ordnet und Entscheidungskompetenzen 

innerhalb der Aufbauorganisation an-

gepasst. Beim Auswahlprozess für die 

passende SCM-Lösung hat sich Gröditz 

für SAP APO entschieden. 

Im folgenden Schritt wurde der Blu-

eprint erarbeitet und eine Prototyp- 

Lösung implementiert. „So konnten 

wir zeitgleich die wesentlichen Teil-

prozesse exemplarisch abbilden und kri-

tische Abläufe bzw. alternative Ansätze 

testen. Ziel ist es, so früh wie möglich 

ersten Nutzen aus der Anwendung des 

SCM-Systems zu ziehen“, so Klauspeter 

Dehnert, Werkssteuerung bei Schmie-

dewerke Gröditz. „Und der Nutzen für 

die betroffenen Bereiche wurde gemein-

sam so klar formuliert, dass alle Beteilig-

ten den nun folgenden Change-Prozess 

nachdrücklich unterstützen werden“, 

davon ist Dieter Deutz, Leiter Consulting 

& SCP bei 4P, schon jetzt überzeugt.

Im März 2009 wurde mit der Implemen-

tierung der SCM-Lösung entsprechend 

der Vorgaben des Blueprints begonnen. 

Um die Erfahrungen und Kompetenz 

von 4Production weiter zu nutzen, wur-

de der Folgeauftrag für das Change Ma-

nagement  und die Prozessbegleitung zur 

Implementierung bereits erteilt. 

„Mit dem durchgängigen Supply Chain Management-System wollen wir die interne Lieferkette 

optimieren, um die Liefertreue zu steigern, Durchlaufzeiten und Bestände zu reduzieren und unse-

re Planung zuverlässiger und transparenter zu machen.“

Klauspeter Dehnert, Werkssteuerung Schmiedewerke Gröditz

Der Blueprint zeigt konkrete Lö-

sungen zur Umsetzung der Anfor-

derungen aus dem Lastenheft. Jeder 

darin enthaltene Teilprozess wird 

gemeinsam mit den späteren An-

wendern bezüglich seiner Eingangs-

informationen, Abläufe, Ergebnisse 

und Akzeptanzkriterien sowie Ver-

knüpfungen mit anderen Teilsyste-

men diskutiert,  dokumentiert und 

festgelegt.

Abläufe optimal planen 	 Foto:  Schmiedewerke Gröditz GmbH
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Green Logistics

PSIglobal für Green Logistics im Supply Chain Management

Ökologisch nachhaltige Planung von 

Logistiknetzen muss Effizienz und 

Kostenstrukturen nicht belasten. Mit 

der Planungs- und Steuerungssoftware 

PSIglobal bietet PSI Logistics ein mo-

dernes IT-Fundament für Green Logis-

tics im Supply Chain Management.

Um ihre Kosten und Aufwände im 

Griff zu behalten, setzen professionelle 

Transportlogistiker auf maximale Kapa-

zitätsauslastung und optimale Touren-

gestaltung. Doch allein die Kostenop-

timierung von Straßentransporten 

macht noch keine Green Logistics: Eine  

Minimierung der Transportkilometer 

Optimale Tourenplanung verringert Emissionen nachhaltig 	 Foto:  Fotalia

hat stets weniger Emissionen zur Folge. 

Das Attribut „Green“ darf folglich nicht 

allein die ökonomische Komponente 

fokussieren. Vielmehr ist die Planung 

von Transport- und Logistiknetzen an 

einer nachhaltigen Optimierung des 

Modal Split auszurichten, an der Ein-

bindung auch anderer Verkehrsträger 

als den Lkw. Denn der Schienenverkehr 

stößt pro Tonnenkilometer nur gut ein 

Viertel, die Binnenschifffahrt rund ein 

Drittel der CO2-Emissionen von Lkw-

Transporten aus.

Genau dort setzt PSIglobal, die neue 

Software für das Logistik-Management, 

an. PSIglobal ermöglicht die Abbildung, 

Analyse, Steuerung und Optimierung 

mehrstufiger, multimodaler Logistik-

netzwerke. Dabei lassen sich sowohl 

strategische (etwa Standort- und Struk-

turoptimierung) als auch taktische (bei-

spielsweise Transportnetzplanung und 

Lagerkapazitätsauslastung) und ökolo-

gische Fragestellungen von Logistikpro-

jekten zielführend und effizient lösen. 

Auf diese Weise erfüllt die Software  

genau die relevanten Anforderungen, 

die an nachhaltige Green Logistics als 

Optimierungsfunktion von Logistik-

netzen gestellt werden.

Die Besonderheit von PSIglobal ist, 

dass die Software ausdrücklich über 

Optimierungsfunktionen nach ökolo-

gischen Größen verfügt. Mit Emissions-

kostenfunktion oder der multimodalen 

Optimierung von Logistiknetzwerken 

können Kosten- und Serviceaspekte 

gegen ökologische Gesichtspunkte wie 

Routing: Planung und Optimierung von Logis

tiknetzwerken	        Bild: PSI Logistics GmbH
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Nachhaltigkeit und Emissionsreduzie-

rung abgewogen und nach gewünschten 

Prämissen und Parametern optimale 

Gewichtungen erzielt werden. Als stra-

tegisches Planungs- und Optimierungs-

instrument erlaubt PSIglobal über-

haupt erst, logistische Netzwerke unter  

Aspekten von Green Logistics abzubil-

den, ökologische Größen in die Pla-

nung einzubeziehen und die Netzwerke 

bei Bedarf und in gewünschtem Umfang 

daran auszurichten.

Das entsprechende Funktionsspektrum 

von PSIglobal reicht von der Simulation 

und der Analyse von Logistiknetzwer-

ken über Standort- und Strukturpla-

nung, Statistik und Controlling sowie 

Bestands- und Sortimentsoptimierung 

bis hin zur zentralen Abrechnung und 

dem Vergleich von Dienstleistungen 

sowie der Leistungsbewertung von und 

in logistischen Netzwerken. Dabei bie-

tet PSIglobal insbesondere die Option, 

Geodaten und Logistikdaten mitei-

nander zu verknüpfen, im Zusammen-

spiel auszuwerten und entsprechende 

Folgerungen für die Netzoptimierung zu 

ziehen.

Die Darstellung der Netzwerke erfolgt 

in geografischen Kartendarstellungen. 

Optional lassen sich gewünschte Ge-

bietsstrukturen und geografische Eigen-

heiten hinzufügen und farblich geson-

dert darstellen. Darüber hinaus können 

mit dem IT-System verschiedene Lo-

gistiknetzwerke einander bewertend 

gegenübergestellt werden. Auf diese 

Weise kann das Funktionsspektrum der 

Software komfortabel Schwachstellen 

in logistischen Netzen identifizieren, 

Einsparpotenziale aufdecken und die fle-

xible Gewichtung ökologisch basierter 

Anforderungen von Green Logistics in-

tegrieren.

So setzt PSIglobal auf Wunsch ökolo-

gische Effekte und ökonomische Anfor-

derungen nach individuellen Notwen-

digkeiten der Anwender ins Verhältnis 

und weist die jeweiligen Kostenbetrach-

tungen aus. Unter Zugriff auf alle gül-

tigen Fahrpläne, Transportkosten und 

Servicezeiten generiert die Logistik-

Software multimodale Transportnetze 

und bietet für die gewünschten Waren-

flüsse ein optimales, wahlweise nach 

Kosten, Ressourcen, ökologischen oder 

terminlichen Aspekten gegliedertes 

Routing. Dabei lassen sich alle Berech-

nungskomponenten per Mausklick ge-

Autor: Dr. Giovanni Prestifilippo, PSI Logistics GmbH
Telefon: +49 231 17633-270
g.prestifilippo@psilogistics.com

geneinander in neue Verhältnisse stellen. 

Mit erstaunlichen Ergebnissen: Erste 

konkrete Anwendungen von PSIglobal  

zeigen, dass sich die durch eine konse-

quent ökologisch ausgerichtete, multi-

modale Optimierung eines Logistiknetz-

werks ausgelösten Mehrkosten lediglich 

im einstelligen Prozentbereich bewe-

gen. Dieser Anteil reduziert sich bei 

weiter steigenden Energiekosten und 

angesichts von Einspareffekten bei den 

vorzuhaltenden Lagerkapazitäten sowie 

durch positive Effekte bei Image und im 

Marketing. Damit können sich Green 

Logistics letztlich sogar positiv auf die 

Gewinnentwicklung auswirken.

Durch intelligente Einbindung in vor-

handene IT-Landschaften entstehen 

mit dem Planungs- und Steuerungs-

system von PSI Logistics Software- 

Lösungen, die durchgängige Prozess- 

ketten der Green Logistics realitäts-

gemäß abbilden und Aufgaben sowie 

Verantwortlichkeiten definieren. Das 

macht diese Software zum Teil eines 

Gesamtkonzeptes, mit dem Logisti-

ker ihrer ökologischen Verantwor-

tung gerecht werden, ohne die ökono-

mische Vernunft zu vernachlässigen. 

Durch den mehrschichtigen Nutzen 

des Systems zahlt sich eine Investi-

tion überdies in der Regel bereits in-

nerhalb eines Jahres aus. Eine soli-

de Basis für Green Logistics über die  

gesamte Supply Chain hinweg. 

Analyse und Modifizierung von Service-

Zeiten	         Bild: PSI Logistics GmbH
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In den ersten vier Monaten dieses Jah-

res standen für die PSIPENTA gleich 

drei große Publikumsmessen auf dem 

Programm. Mit der Wiener ITnT 

2009 fing im Januar alles an, es folgte 

der starke CeBIT-Auftritt und nur 

sechs Wochen später die Präsenz auf 

der Digital Factory 2009, die als in-

ternationale Leitmesse für integrierte 

Prozesse und IT-Lösungen in der  

Produktion im Rahmen der Hannover 

Messe stattfand.

Im Mittelpunkt der Digital Factory 

stand das Thema Customer Relation-

ship Management (CRM). Hierzu hatte 

die PSIPENTA ein komplettes Szena-

rio aufgebaut, das einen durchgängigen 

Prozess zur effizienten Geschäftskunden- 

betreuung darstellte. Unter dem Motto 

“Neue Wege zum Kunden“ präsentierte 

das Messeteam die integrierten Anwen-

dungen für das Kundenbeziehungs- und 

Servicemanagement.

Das fachkundige Ingenieurspublikum 

zeigte sich vom 20. bis 24. April 2009 

sehr angetan von den verschiedenen 

Möglichkeiten des präsentierten Lö-

sungsangebots. Insbesondere die Ska-

lierbarkeit der Software und der starke 

Branchenbezug erhielt von den Fach-

leuten positives Feedback.  Das speziell 

für diesen Messeauftritt erstellte Szena-

rio integrierte alle softwaregestützten 

Einsatzfelder vom Kontaktmanagement, 

Customer Relationship Management

PSIPENTA an vorderster Front auf der Digital Factory 2009

über den After-Sales-Prozesse im Er-

satzteil- und Service-Geschäft bis zur 

integrierten CRM-Lösung. So konnte 

ein kompletter Serviceprozess von der 

Registrierung eines Störfalls, über die 

Ersatzteilbeschaffung und Beauftragung 

des Kundendienstes, bis zur konkreten 

Einsatzplanung der Facharbeiter und 

abschließenden Fakturierung beim End-

kunden durchgespielt werden. Entschei-

dender Vorteil des PSIpenta Servicemo-

duls ist, dass es integraler Bestandteil des 

ERP-Standards ist und damit Medien- 

brüche oder Schnittstellenprobleme der 

Vergangenheit angehören.

Gerade in wirtschaftlich schwierigen 

Zeiten müssen sich Fertigungsbetriebe, 

die ausschließlich Geschäftskunden 

betreuen, durch exzellente Serviceleis-

tungen auszeichnen. Da in der Rezession 

große Investitionen in Maschinen-

parks eher die Ausnahme als die Regel 

darstellen, wird das Dienstleistungsge-

schäft zur zentralen Umsatzquelle und 

Cash Cow. Um aber Serviceaufträge 

	 Grafik:  INTEC International

PSIpenta
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Autor: Peter Dibbern, Marketing Communications, 
PSIPENTA Software Systems GmbH
Telefon: +49 30 2801-2128
E-Mail: pdibbern@psipenta.de

wirtschaftlich abwickeln zu können, 

gilt es, alle Daten zentral bereitzustellen 

und jederzeit entlang des Wertschöp-

fungsprozesses abrufen respektive rück-

melden zu können. Schnelle Reaktions-

zeiten, inhaltlich korrekte Angebote, 

zeitnahe Beauftragungen mit entspre-

chender Einsatzplanung der Monteure 

sowie eine rasche und unkomplizierte 

Abrechnung der Leistungen werden zu 

entscheidenden Wettbewerbsvorteilen. 

Ob Wiederbeschaffung von Ersatztei-

len, Reparaturabwicklung oder Stör-

meldung, es geht um die Verkürzung 

der Bearbeitungszeit und eine schnelle 

Fakturierung, was letztlich auch der Li-

quidität zu Gute kommt. So können In-

formationsverluste verhindert, die Aus-

kunftsfähigkeit verbessert und Kosten 

reduziert werden, gleichzeitig erhöhen 

sich Kundenzufriedenheit und -bindung.

Zusätzlich begleitete die PSIPENTA 

Software Systems GmbH auch die 

Sonderschau der myOpenFactory e.G., 

einer Genossenschaft zur Etablierung 

eines Standards zur einheitlichen Da-

tenübermittlung im Maschinen- und 

Anlagenbau. Inhaltlich geht es dabei 

um die intelligente und kostengünstige 

Einbindung von Lieferanten über eine 

webbasierte Integrationsplattform im 

Sinne von Supply Chain Management.

Trotz allgemeiner Krisenstimmung 

zeigten sich Veranstalter und Aussteller 

der Hannover Messe recht zufrieden. 

Die PSIPENTA und ihre Partner waren 

ebenfalls positiv überrascht. Trotz der 

Absage globaler Softwareanbieter wie 

SAP und Microsoft in diesem Jahr, gab 

es viele Neukontakte mit konkretem 

Investitionsinteresse. Insbesondere „die 

Qualität der Kontakte konnte erneut 

überzeugen“, so PSIPENTA Geschäfts-

führer Alfred Keseberg. Sehr guten Zu-

spruch erhielt ebenfalls das im Rahmen 

des 40-jährigen Firmenjubiläums der 

PSI angesetzte Abendevent für geladene 

Gäste der PSIPENTA. Fachjournalisten, 

Vertreter führender Hochschulen und 

Verbände sowie langjährige Kunden, 

aber auch Interessenten genossen die 

Feierlichkeiten. Das Highlight setzte 

Bodo Deutschmann, IT-Verantwort-

licher beim Fahrzeugbauer Kögel und 

langjähriger PSIpenta-Kunde. Der frisch 

von der Computerwoche gekürte „CIO 

des Jahres 2008“ stellte in fünf Thesen 

dar, welche Bedeutung der EDV gerade 

in Krisenzeiten zukommt und welche 

Chancen sich aus ihr ergeben.

Mit Condition Based Services aus der 

Service-Wüste – so könnte man den ge-

meinsam erarbeiteten Lösungsansatz mit 

der INTEC International GmbH über-

schreiben. Die INTEC präsentierte im 

Rahmen ihres Digital Factory-Auftritts 

die Kopplung des Condition Monitoring 

Systems mit dem PSIpenta-Servicemo-

dul. Es entstand eine avancierte Lösung, 

die sich mit Condition Based Services 

hervorragend in das Dienstleistungs-

portfolio von Maschinenbauern und 

auch großen Instandhaltungseinheiten 

(z.B. bei Volkswagen) integrieren lässt. 

Mit der Durchgängigkeit der Daten und 

Informationen vom Maschinenevent, 

über Planung, Realisierung bis zur Ab-

rechnung verfügen die Anwender über 

ein hocheffektives, integriertes Soft-

ware Paket. Das Condition Monitoring 

wird somit zum integralen Bestandteil 

im Servicemanagement. Damit wurde 

erstmals ein durchgängiges Konzept von 

der Maschine bis zur modernen Instand-

haltung realisiert. 

Neue Wege zum Kunden                        	 Foto: Jupiterimages
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Jederzeit wissen, wo ein einzelnes 

Blech ist, ist eine Herausforderung bei 

800.000 Tonnen produzierten Blechen 

pro Jahr. Die Ilsenburger Grobblech 

GmbH gehört zur Salzgitter AG und 

erzeugt einen großen Teil des Quarto-

blechbedarfes der Gruppe. Zur Firma 

mit Hauptwerk in Ilsenburg gehört 

auch eine Produktionsstätte in Salzgit-

ter. Etwa ein Drittel der in Ilsenburg 

gewalzten Grobbleche wird auf Grund 

höherer Qualitätsanforderungen in 

Salzgitter veredelt. Von beiden Stand-

orten aus werden die fertigen Bleche 

per Bahn oder LKW an die Kunden 

verladen. PSImetals als System für 

Lagerverwaltung, Materialverfolgung 

und Versandoptimierung unterstützt 

die Produktionslogistik in den Be-

reichen Grobblechadjustage in Salz-

gitter und Versand in Ilsenburg.

PSImetals WTM bei der Ilsenburger Grobblech GmbH

Hin und weg: Logistische Optimierung in der Grobblechproduktion

Das einzelne Blech im Blick

Das Wissen, wo ein Blech liegt, wann es 

fertig und wann es geliefert wird, bildet 

die Basis für Verbesserungen hinsicht-

lich Lieferbereitschaft, Auftragsdurch-

satz und Termintreue. Mit dem existie-

renden Grobblech–Informationssystem 

wurden zwar die Blechbestände in den 

jeweiligen Lagerorten und Stapeln ge-

führt, nicht aber die Lage eines einzel-

nen Bleches im Stapel. 

Basis für die umfassende Material-

verfolgung mit PSImetals ist die voll- 

ständige Beschreibung aller Anlagen 

(Öfen, Quette, Brennanlage, Querteil-

schere, Kaltrichtmaschine u. a.) und 

Transportwege, der benutzten Trans-

portmittel (Hallenkrane, Portalkrane 

aber auch LKW, Bahnwaggons, Tische, 

Loren u. a.) sowie die verfügbaren Lager- 

flächen mit den jeweilig geltenden  

Restriktionen.

Die genauen Lagedaten eines Bleches 

werden ermittelt, indem ein „Local 

Positioning Radar“-System der Firma 

Symeo die Ortsdaten von insgesamt 16 

Hallenkranen in Ilsenburg und Salzgit-

ter erfasst. Bei Blechablage durch den 

Kran visualisiert PSImetals mit diesen 

Koordinaten die für Blechlager wich-

tige Lage im Stapel sowie die Position 

des Bleches in der Lage, z. B. bei zwei 

Blechen in einer Lage oder bei Mate-

rialien unterschiedlicher Abmessungen 

in einem Stapel.

Damit kein Blech verloren geht, bietet 

PSImetals dynamische Lagerplätze, die 

nach Gebrauch automatisch gelöscht 

werden. Mit diesen Plätzen werden 

Bleche verfolgt, die in der Praxis fälsch-

licherweise in Bereichen ohne Lager-

plätze (z. B. auf Fahrwegen) abgelegt 

worden sind. Mit PSImetals hat die Il-

senburger Grobblech GmbH den kom-

pletten Überblick über den Bestand an 

Blechen, die bisherige manuelle Suche 

entfällt.

Inventur auf Knopfdruck

Die Lagerinventur erfolgt mit PSImetals 

über mobile Funkterminals und be-

schreibt den aktuellen IST-Zustand. 

Die Inventur kann für das gesamte Lager 

oder auch Teilbereiche (Reihen, Plätze, 

Veredelung der Bleche in der Wärmebehandlung 	 Foto: Ilsenburger Grobblech GmbH	
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einzelne Stapel) durchgeführt werden. 

Dabei wird automatisch die Richtigkeit 

der Zuordnung von Blech zu Lagerplatz 

kontrolliert. Alle Inventurdaten kön-

nen in Listenform ausgegeben werden.

Die in PSImetals enthaltene perma-

nente Inventur speichert das Datum je-

der Blechbewegung und die Bewegungs-

art. Wurden einzelne Bleche früher erst 

durch ihr Fehlen im Versand vermisst, 

können heute auf Knopfdruck alle 

Bleche ermittelt werden, die seit einem 

Zeitpunkt X nicht mehr bewegt worden 

sind. Die Suche nach derartigen Ble-

chen erfolgt damit so früh wie möglich 

und nimmt wenig Zeit in Anspruch.

Wo vorher Mitarbeiter zählend den 

Blechbestand erfassten, während die 

Produktion mehrere Schichten stand, 

erfolgt die rechnergestützte Inventur 

mit PSImetals ohne Stillstand der Pro-

duktion. Außerdem wird eine höhere 

Datengenauigkeit erreicht und weniger 

Zeit für die Inventur insgesamt benötigt.

Anlagenoptimierte Stapelbildung

Für die Veredelung der Bleche in Salz-

gitter erzeugt PSImetals die Anlagen-

programme, anhand derer die Bleche 

in genau dieser Reihenfolge durch die 

Wärmebehandlungsanlagen (Öfen und 

Quette) gefahren werden müssen. Da-

bei wird das Material nach Glühvorga-

ben und Lage vor der Anlage analysiert. 

Die ermittelten Reihenfolgen werden 

in automatische Stapelanweisungen für 

die Kranfahrer umgesetzt. Alle nötigen 

Restriktionen für Anlagen, Transport-

mittel und Wege sowie die geltenden 

arbeitssicherheitsabhängigen Kriterien 

(z. B. zulässige Stapelhöhe) werden da-

bei berücksichtigt. Ziel der anlagenopti-

mierten Stapelbildung ist es, von vorn-

herein die geringst mögliche Anzahl an 

Umstapelungen zu erreichen. Dies wird 

auch dadurch erreicht, dass bereits beim 

Beladen der Waggons in Ilsenburg die 

benötigte Reihenfolge der Bleche in 

Salzgitter bekannt ist. Die Durchlauf-

zeiten der Aufträge für veredelte Bleche 

konnte wesentlich reduziert werden.

Für den Standort Ilsenburg wurde au-

ßerdem eine Brennbettplanung reali-

siert, mit der die Brennbetten optimal 

mit Blechen belegt werden. Auf Basis 

der Brennart, der Blechdaten und der 

Blechlage vor der Anlage werden au-

tomatisch Belegungseinheiten gebildet, 

die für eine optimale Auslastung der 

Brennbetten bei minimalen Umstapel-

vorgängen sorgt.

Welches ist der kürzeste Weg?

Typische Abläufe bei der Ilsenburger 

Grobblech GmbH sind die Einlagerung 

von Blechen nach der Produktion zum 

Abkühlen bzw. für die weitere Verarbei-

tung an den nachfolgenden Anlagen, 

aber auch Transporte zur Versorgung 

der Anlagen sowie nötig werdende Um-

lagerungen bei Wechsel des Anlagen-

programms oder auch die Verladung der 

Bleche für den Versand. Für all diese 

Transporte ermittelt PSImetals den kür-

zest möglichen Weg und schafft so die 

Basis für die Verkürzung der Durchlauf-Optimale Brennbett-Auslastung                         	 Foto: Ilsenburger Grobblech GmbH
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Werksgelände der Ilsenburger Grobblech GmbH                         	 Foto: Ilsenburger Grobblech GmbH	

zeiten eines Auftrages insgesamt.

Optimierte Verladung

Die bisherige manuelle Verladedisposi-

tion in SAP R/3 erfolgt heute weitest-

gehend automatisch mit PSImetals. Die 

zu versendenden Bleche (gemeinsame/

ähnliche Liefertermine, Empfänger, 

Versandbedingungen u. a.) werden in-

nerhalb der Beladeplanung zu Verlade-

einheiten gruppiert und den Transport-

mitteln (Waggons, Lkw) zugeordnet. 

Die Stapelbildung der Bleche auf dem 

Transportmittel erfolgt unter Berück-

sichtigung von Restriktionen wie ma-

ximale Auslastung, Gruppierung von 

Überbreiten und Pyramidenbildung 

(Bleche im Stapel von groß nach klein). 

Die Optimierung der Krantransporte 

erfolgt unter dem Aspekt kurzer Wege 

und geringer Anzahl an Kranfahrten. 

Alle Optimierungsergebnisse können 

bei Bedarf manuell angepasst werden. 

Durch den Einsatz von PSImetals konn-

ten die Verladezeit wesentlich verkürzt 

und die Anzahl der Kranfahrten redu-

ziert werden.

Reduzierte Waggonmiete

Der Transport von Blechen nach Salz-

gitter erfolgt vollständig, der Versand an 

die Kunden teilweise auf dem Schienen-

weg. Die dafür nötigen Waggons wer-

den durch die Deutsche Bahn AG zur 

Verfügung gestellt. Um die Transport-

kosten zu minimieren, werden die zur 

Verfügung stehenden Waggons bei der 

Verladeplanung mit PSImetals berück-

sichtigt, um mit der minimal möglichen 

Anzahl an Waggons alle Transporte 

zeitgerecht durchführen zu können. Die 

Kosten für Wagenstandsgelder konnten 

erheblich reduziert werden. 

Erreichte Ziele auf einen Blick:

Jederzeit kompletter Überblick •	

über den Bestand an Blechen

Hohe Zeitersparnis durch auto-•	

matische Inventur ohne Pro-

duktionsstillstand

Schnelles Finden vermisster •	

Bleche auf Knopfdruck →  

manuelle Blechsuche entfällt

Reduzierung der Auftrags-•	

durchlaufzeiten durch anlagen-

optimierte Stapelbildung

Kürzere Verladezeiten durch •	

optimierte Planung der Bela-

dung und maximale Auslas-

tung der Transportmittel

Verbesserte Brennbettauslastung•	

Weniger Kranfahrten•	

Reduzierte Gesamtmietkosten •	

für Waggons durch optimierte 

Nutzung der vorhandenen 

Waggons
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Der PSI-Konzern hat im Geschäfts-

jahr 2008 das Konzernergebnis auf 

4,1 Millionen Euro mehr als verdop-

pelt. Das Ergebnis pro Aktie erhöhte 

sich auf 0,34 Euro. Das Betriebsergeb-

nis (EBIT) wurde auf 6,2 Millionen 

Euro gesteigert. Der Konzernumsatz 

erreichte 128,9 Millionen Euro, der 

Auftragseingang lag mit 152 Millionen 

Euro deutlich über der Zielvorgabe und 

über dem Jahresumsatz. Der Cashflow 

aus laufender Geschäftstätigkeit ver-

dreifachte sich auf 9,9 Millionen Euro, 

Operativer Cashflow verdreifacht

PSI steigert Betriebsergebnis 2008 um 50%

Kontakt: Karsten Pierschke
Telefon: +49 30 2801-2727
E-Mail: KPierschke@psi.de

Produktionsplanungssystem

PSI erhält im Bereich Stahl Auftrag von SMS Siemag für Indien

PSI wurde von SMS Siemag, einem 

Unternehmen der SMS Group, mit der 

Lieferung von Planungsmodulen aus der 

Branchenlösung PSImetals für das neu zu 

bauende Stahlwerk von Visakhapatnam 

Steel Plant (VIZAG Steel) beauftragt. 

Diese werden als Bausteine in die Level 3 

-Lösung von SMS Siemag integriert. 

Gegenstand des Auftrags ist die Planung 

aller Anlagen von Entschwefelung über 

Konverter, Sekundärmetallurgie und 

Stranggießanlagen mit dem Ziel der 

Durchsatzoptimierung.

SMS Siemag liefert Gesamtanlagen und 

Einzelkomponenten für die Hütten- und 

Kontakt: Annett Pöhl
Telefon: +49 30 2801-1817
E-Mail: APoehl@psi.de

Brammen-Stranggießanlage        Foto: SMS Group

die Liquidität am Jahresende stieg 

trotz der Aufwendungen für zwei Ak-

quisitionen auf 23,7 Millionen Euro.

In das Jahr 2009 ist PSI mit einem 

sehr starken Auftragseingang von über 

25 Millionen Euro im Januar gestar-

tet. Schwerpunkte des Auftragsein-

gangs sind Rationalisierungsinvesti-

tionen in der Großindustrie und bei 

Versorgern. Im Export bestehen für 

PSI konkrete Chancen, mit der Be-

schleunigung der Infrastrukturinves-

titionen durch die angekündigten 

Konjunkturprogramme in China, 

Russland und Osteuropa zu wachsen.

Das Management ist trotz der gebote-

nen Vorsicht zuversichtlich, die Jah-

resziele von 7,5 Millionen Euro für das  

Betriebsergebnis und 140 Millionen 

Euro für den Umsatz zu erreichen und 

gegebenenfalls zu übertreffen. 

Walzwerksindustrie. Das Stahlwerk 

Visakhapatnam (VIZAG Steel) gehört 

zur Rashtriya Ispat Nigam Ltd. und wird 

bis Ende 2011 seine Kapazität von derzeit 

3 Millionen Tonnen durch den Bau eines 

zweiten Stahlwerkes auf 6,3 Millionen 

Tonnen erweitern.

PSI gelingt mit diesem Auftrag der 

Markteintritt in die wachstumsstarke 

indische Stahlindustrie. Indien war 2007 

der fünftgrößte Stahlproduzent der Welt. 

Die indische Regierung plant bis 2020 

eine Verdoppelung der Stahlkapazitäten 

auf etwa 110 Millionen Tonnen. 
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40 Jahre  
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Informationssysteme
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